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Entlastungsbetrag

1. Das Wichtigste in Klirze

Pflegebediirftige mit Pflegegrad 1 bis 5 in hauslicher Pflege haben Anspruch auf einen Entlastungsbetrag von 131 €
monatlich. Dieser soll Pflegepersonen entlasten und die Selbststéndigkeit von Pflegebedrftigen férdern. Der
Entlastungsbetrag erganzt die ambulanten und teilstationaren Pflegeleistungen in der hauslichen Umgebung.
Pflegebediirftige mit Pflegegrad 1 erhalten den Entlastungsbetrag als Zuschuss fur die Pflege im vollstationaren Bereich. Die
Angebote zur Entlastung sind in den einzelnen Bundesléandern unterschiedlich geregelt.

2. Voraussetzungen

Anspruch auf den Entlastungsbetrag haben Pflegebediirftige aller Pflegegrade , die zu Hause gepflegt werden. Er ist
unabhéngig davon, ob die Pflegekasse oder das Sozialamt ( Hilfe zur Pflege) fir die Pflegeleistungen zustandig sind. Der
Entlastungbetrag von der Pflegekasse und vom Sozialamt sind auf je 131 € monatlich begrenzt. Pflegeversicherte Personen
mussen zuerst die Leistungen der Pflegeversicherung nutzen. Eine doppelte Auszahlung ist nicht méglich.

3. Wofir kann der Entlastungsbetrag genutzt werden?

Der Entlastungsbetrag darf nur zweckgebunden fiir qualitatsgesicherte Leistungen verwendet werden, die pflegende
Angehdrige unterstiitzen und die Selbststandigkeit sowie Selbstbestimmung der pflegebediirftigen Person im Alltag férdern.
Qualitatsgesichert bedeutet, dass die Angebote durch die zustandigen Landesbehdrden anerkannt sind. Solche Behdrden
sind z.B. die Gesundheitsministerien der Lander oder Landesamter fiir Pflege.

Der Entlastungsbetrag kann flexibel eingesetzt werden, z.B. fir

Tages- und Nachtpflege .

Kurzzeitpflege .
Leistungen ambulanter Pflegedienste (fiir Pflegebediirftige der Pflegegrade 2 bis 5 gilt dies nicht fiir Leistungen aus

Modul 4, d.h. aus dem Bereich der Selbstversorgung), Naheres unter Pflegebegutachtung .
Angebote zur Unterstitzung im Alltag (z.B. durch einen ambulanten Betreuungsdienst).
o Zuschuss fir Pflegebedirftige mit Pflegegrad 1 in der vollstationaren Pflege .

Durch den Entlastungsbetrag ist es méglich, die Leistungen der Tages- und Nachtpflege sowie der Kurzzeitpflege etwas
langer in Anspruch zu nehmen. Auch die dabei entstehenden Kosten fir Unterkunft und Verpflegung (sog. Hotelkosten) oder
Fahrtkosten kénnen vom Entlastungsbetrag bezahlt werden.

Der Entlastungsbetrag kann zusétzlich auch fur nach Landesrecht geférderte Angebote zur Unterstiitzung im Alltag genutzt
werden. Dazu gehéren z.B.

« Entlastung fiir Pflegebediirftige , z.B. praktische Hilfen wie Einkaufen oder Vorlesen

« Entlastung fiir Pflegende und Angehdrige , z.B. emotionale Unterstiitzung durch Gespréache und Zuhéren

« Angebote zur Betreuung , z.B. Ubernahme stundenweiser Betreuung, wenn pflegende Angehdrige kurze Auszeiten
bendtigen

Die Entlastungsangebote kénnen von ambulanten Betreuungsdiensten oder ambulanten Pflegediensten in Anspruch
genommen werden. Es ist auch mdéglich, den Entlastungsbetrag an Nachbarn, Freunde und Bekannte fiir Unterstiitzungen
weiterzugeben. Je nach Bundesland gibt es hierflr verschiedene Voraussetzungen, in der Regel muss ein Pflegekurs
besucht werden. Die Pflegekassen geben hierzu Auskunft. Eine weitere Mdglichkeit bieten Angebote, die im Rahmen der
Nachbarschaftshilfe bzw. anderer organisierter Helferkreise zur Verfligung stehen.

3.1. Praxistipps

o Adressen solcher Anbieter finden Sie unter www.aok.de > Pflege > Pflegenavigator > Suche nach
Unterstitzungsangeboten oder unter www.pflegelotse.de oder erfragen Sie bei der Pflegekasse .

o Beratungen, wie und in welchem Umfang die Leistungen in Anspruch genommen werden kdnnen, bieten die
unterstltzenden Dienste selbst oder Pflegeberatungsstellen .
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4. Hohe und Kostenerstattung

Es besteht ein monatlicher Anspruch von 131 €. Pflegebedirftige miissen die Leistungen erstmal selbst bezahlen und
reichen dann die Belege fir die in Anspruch genommenen Leistungen bei der Pflegekasse ein. Die Kosten werden bis zur
Hoéhe des Entlastungsbetrags von der Pflegekasse nur fiir zugelassene Leistungserbringer erstattet.

Ubernimmt die Leistung ein Pflegedienst oder Betreuungsdienst, kann die Abrechnung direkt mit der Pflegekasse erfolgen.
Daflir muss die pflegebediirftige Person eine Abtretungserklarung unterschreiben. Pflegebedurftige missen dann nicht mehr
in Vorkasse gehen.

Pflegebediirftige die Pflegesachleistung beziehen, kénnen zusatzlich bis zu 40 % des Pflegesachleistungsbetrages
umwandeln und fur Entlastungsleistungen nutzen. Naheres unter Pflegesachleistung .

4.1. Praxistipps

o Ein kostenloses Musteranschreiben zur Abrechnung von Entlastungsleistungen bei der Pflegekasse bietet die

Verbraucherzentrale unter www.verbraucherzentrale.de > Suchbegriff: "Woflir Sie in der Pflege Entlastungsleistungen
nutzen kénnen" unter dem Punkt "Was muss ich bei der Kostenlibernahme beachten".

« Nicht in Anspruch genommene Betrage konnen auch auf die Folgemonate oder auf das folgende Kalenderhalbjahr
Ubertragen werden. Das heif3t, dass der Anspruch spéatestens am 30.6. des Folgejahres verfallt. Die Ubertragung
eines nicht beanspruchten Leistungsbetrages muss nicht beantragt werden.

5. Welche Angebote zur Unterstitzung im Alltag gibt es?

Die Angebote zur Entlastung sind in den einzelnen Bundeslandernunterschiedlich geregelt:

Baden-Wirttemberg: www.sozialministerium.baden-wuerttemberg.de > Gesundheit [&] Pflege > Ehrenamt und Selbsthilfe
Bayern: www.stmgp.bayern.de > Pflege > Angebote zur Unterstiitzung im Alltag

Berlin: www.berlin.de > Pflege und Rehabilitation > Angebote zur Unterstitzung im Alltag

Brandenburg: https:/lasv.brandenburg.de > Themen > Soziales > Pflege/Sozialhilfe > Alltagsunterstiitzende Angebote

Bremen: www.gesundheit.bremen.de > Gesundheit > Pflege, Heimrecht, Wohn- und Betreuungsaufsicht > Angebote zur
Unterstlitzung im Alltag nach § 45a SGB Xl im Land Bremen

Hamburg: www.hamburg.de > Politik [&] Verwaltung > Behérden > Sozialbehdrde > Themen > Pflege > Hilfe zu Hause
Hessen: www.pflege-in-hessen.de > Formen der Pflege > Pflege Zuhause > Unterstlitzungsleistungen im Alltag

Mecklenburg-Vorpommern: www.regierung-mv.de > Soziales > Pflege > Pflegestitzpunkte und finanzielle Hilfen

Niedersachsen: www.ms.niedersachsen.de > Gesundheit und Pflege > Pflege > Entlastungsbetrag und Angebote zur
Unterstltzung im Alltag (AZUA)

Nordrhein-Westfalen: www.pflegewegweiser-nrw.de > Pflegende Angehérige > Der Entlastungsbetrag

Rheinland-Pfalz: www.Isjv.rlp.de > Unsere Aufgaben > Sozialraumentwicklung > Servicestelle "Angebote zur Unterstlitzung
im Alltag"

Saarland: www.saarland.de > Suchbegriff: "Nachbarn helfen Nachbarn"

Sachsen: www.pflegenetz.sachsen.de > Leistungen > Angebote zur Unterstiitzung im Alltag
Sachsen-Anhalt: www.pflege.sachsen-anhalt.de > Angebote zur Unterstiitzung in der Pflege / Selbsthilfe
Schleswig-Holstein: www.schleswig-holstein.de > Suchbegriff: "Unterstiitzung im Alltag”

Thiringen: www.tmasqgff.de > Gesundheit > Angebote zur Unterstitzung Pflegebedirftiger im Alltag

6. Beratung zum Entlastungsbetrag

Pflegekassen missen ihre Versicherten Uber die Angebote zur Unterstitzung im Alltag informieren, die Uber den
Entlastungsbetrag finanziert werden kénnen. Pflegebedurftige kénnen eine formlose Anfrage per Post oder per Email an die
Pflegekasse zu den anerkannten Angeboten stellen. Die Informationspflicht der Pflegekasse umfasst sowohl bundesweit
geregelte Leistungen als auch landerspezifische Angebote (siehe oben). Diese Verpflichtung wurde auch durch ein Urteil
des Bundessozialgerichts bestatigt (BSG, Urteil v. 30.08.2023, AZ B 3 P 4/22 R).
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7. Wer hilft weiter?

Pflegekassen und Pflegestitzpunkte sowie das Blrgertelefon des Bundesministeriums fir Gesundheit, Telefon 030
3406066-02, Mo—Mi 8-16 Uhr, Do 8—18 Uhr, Fr 8—12 Uhr.

8. Verwandte Links

Pflegende Angehdrige > Entlastung

Hausliche Pflege Pflegeversicherung

Ratgeber Pilege

Tabelle Pflegeleistungen

Rechtsgrundlagen: § 45b SGB Xl - §§ 64i, 66 SGB XIlI

https://www.betanet.de/pdf/1050 Seite 3von 3


file:///tmp/{{link_url::309|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::1352|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::1111|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::177|urlattr}}
file:///tmp/{{file::94c3cbf5-5d9d-11e8-8dff-5254113134cf|urlattr}}
file:///tmp/{{file::45c9aeb0-f758-11ef-80e7-0951e124d4e9|urlattr}}

	Entlastungsbetrag
	1. Das Wichtigste in Kürze
	2. Voraussetzungen
	3. Wofür kann der Entlastungsbetrag genutzt werden?
	3.1. Praxistipps

	4. Höhe und Kostenerstattung
	4.1. Praxistipps

	5. Welche Angebote zur Unterstützung im Alltag gibt es?
	6. Beratung zum Entlastungsbetrag
	7. Wer hilft weiter?
	8. Verwandte Links


